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Unsere Zeitung bestellen ! !
Für den Monat Februar!

Die dentsch-ttalienksche « !
Zaridelsvertragsverhandlurrgen,!

Von Dalmo C a r n e v a l i -- Rom Ä'
Am 10. Januar 1925 wurde das provisorische Abkomme»

abgeschlossen, das die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen ,
Italien und Deutschland regelt . Die italienischen Handels - !

kreise haben gegenwärtig den Wunsch , daß ein möglichst s
weitgehender Vertrag abgeschlossen wird , der alle Gebiets :
der italienischen Volkswirtschaft umschließt . Bisher wurde i
die allgemeine Orientierung der italienischen Handelspolitik i
immer durch die Schwerindustrie bestimmt, die aber in der ?
italienischen Ausfuhr eine untergeordnete Stelle einnimmt . '

Die offiziellen Publikationen der italienischen Regierung -
beweisen , daß die wahren und großen Faktoren der italie - ^
nischen Expansion im Ausland die landwirtschaftlichen Pro¬
dukte und die landwirtschaftlichen Industrien sind, an erster
Stelle die Seide . -

Wir glauben , daß sich die Regierung Mussolini bei den ;
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland im eigen- s
sten Interesse Italiens entschließen muß, ihre bisherige >
Politik zu ändern . Industrien , wie die metallurgisch mecha-
nische und andere , die eine ebenso geringe Bedeutung für i
die italienischen Exporttätigkeit haben , dürfen keinen über - !
wiegenden und entscheidenden Einfluß ausüben ; die Ver- -
treter der italienischen Landwirtschaft und der mit ihr zu- -
sammenhängenden Industrien haben das Recht , bei den ?
Verhandlungen mit Deutschland das letzte Wort zu sprechen, s
Die Verhandlungen mit Deutschland dürfen nur von rein s
ökonomischen Gesichtspunkten geleitet sein , wobei alle Rück- ;
fichtnahme politischer Art zugunsten gewisser privater Grup - s
pen ausgeschlossen sein muß . Wir sind der Ansicht, daß alle I
ersten Transaktionen von der einen wie von der anderen s
Seite Opfer verlangen . Aber die italienische Großindustrie i
zeigt eine starke Neigung zum Superprotektionismns , an j
dem sie seit der Einführung des Zolltarifes vom Jahre 1921 -
krampfhaft festhält . ,

Das beste Mittel , die Teuerung in Italien zu bekämpfen, i
besteht darin , die ausländischen Produkte auf dem italieni - -
schen Markte zu verbilligen , ohne sich sehr um die sogenann- -
ten „nationalen Industrien "

, die in Wahrheit parasitische j
find, zu kümmern. Denn die Teuerung hat ihre Ursache !

,nicht bloß in der Entwertung der Lira , sondern vor allem s
in dem Superprotionismns , dessen sich gewisse Zweige des s
italienischen Handels und der italienischen Industrie er- ?
freuen. Man muß die seit einigen Jahren verfolgte Zoll- !
Politik anklagen , die unheilvoll für das Land , einigen Grup - z
pen von italienischen Produzenten die Interessen von vier- -
zig Millionen Konsumenten opfert . Eine fundamentale ;
Revision des italienischen Zolltarifs ist also eine gebiete¬
rische Notwendigkeit . Darüber sind sich gerade alle jene ita¬
lienischen Nationalökonomen einig , deren Autorität über
allen Zweifel erhaben ist . Ende des Jahres 1923 hat das
„Konsortium zur Subvention von Jndustriewerten "

, eine
Gründung des Staates , an parasitische und für die Allge¬
meinheit bedeutungslose Industrielle sowie an im Bankerott
befindliche italienische Bankinstitute 9 Milliarden Lire aus¬
geliehen . Diese Summe wurde am 30 . September 1924 noch
um eine Milliarde 600 Millionen Lire vermehrt . Mit die- s
sen Krediten , die schwer wieder hereingebracht werden kön- ^
neu , versucht man , alte und neue Organismen zu retten , >
die ungesund sind . ^

Für den italienischen Export handelt es sich heute nicht s
bloß darum , den Platz wieder einzunehmen, den er vor dem j
Kriege in Deutschland behauptet hat , sondern auch möglichst
die Einfuhr von Produkten der Landwirtschaft und der -
landwirtschaftlichen Industrien nach Deutschland zu heben, s
Die grundlegende Bedingung , um dieses Resultat zu errei - i
chen , ist , daß der italienische Markt für die deutsche Jndu « r
strie , vor allem für die Maschinen- und chemische Industrie , ,
weit geöffnet wird . Man darf nicht vergessen , daß die deut- i
sche Ausfuhr nur wenig mehr als 40 Prozent der Vorkr -egs- -
zeit ausmacht . Die Zollermäßigungen , die Deutschland Spa - !
nien hinsichtlich der landwirtschaftlichen Produkte zugebilligt !
hat, haben auf die italienischen Wirtschaffskreise Eindruck >
gemacht. Aber die einzige Möglichkeit , sich vor der Kontur - j
*enz des spanischen Handels auf dem deutschen Markte M !
schützen, besteht darin , der deutschen Industrie günstige Kon- !
Sessionen zu machen . i

Sprechende Zahlen
Frankreich gibt laut Heereshaushalt im Jahre 1925 f2r

sein Heer 3 785 Millionen Franken (mit Kolonien 3 988
Millionen ) aus . Davon zahlt Deutschland für 1925 laDt
Dawesplan 2200 Millionen Franken (— 500 Millionen
Coldmark nach dem Kurs von Anfang Februar ) , also wert
über die Hälfte der französischen Heeresausgaben.

Friedensstärken des französischen Militärbündnisses:
Frankreich
Tscheche!
Polen
Rumänien
Jugoslawien
Belgien

785 000 (80 000 mehr als 1914 !)
200 000
280 000
250 Ml.
200 000
120 000

2310 554,5

Die Preußerrkrife
Berlin , 19 . Febr . Nach der Regierungserklärung des

Ministerpräsidenten Dr . Marx im preußrschen Landtag , die
sich lediglich auf innerpolitische Fragen bezieht, gab Abg. Dr.
Winkler namens der deutschnationalen Fraktion eine
längere Erklärung ab , in der das neue Kabinett für eine
Herausforderung erklärt wird , dem sie schärfsten Kampf an-
sage und das Vertrauen versage, wie übrigens jedem Kabi¬
nett , in dem die Deutschnationalen nicht den ihrer Stärke
entsprechenden Einfluß erhielten.

Abg. Waentig (S .) kündigt unter Billigung der Re¬
gierungserklärung im ganzen an , „daß seine Partei in kul¬
turellen Fragen sich die Entscheidung von Fall z« Fall Vor¬
behalte .

"

Abg. o. Lampe (D. V .) verlas gleichfalls eine längere
Erklärung seiner Partei , in der es heißt , daß die neue Re¬
gierung in keiner Weise dem Gedanken der Volksgemeinschaft
gerecht werde.

Hierauf werden die Verhandlungen abgebrochen . Die
Aussprache werde am Donnerstag fortgesetzt werden.

Berlin , 19 . Febr . Die Deutsche Volkspartei und die
Deutschnationalen haben im preußischen Landtag zu der Be¬
sprechung der Erklärung des Ministerpräsidenten Marx den
folgenden Antrag eingebracht: Der Landtag wolle beschlie¬
ßen : Der Landtag hat nach Art . 57 Abs . 1 Satz 1 der preu¬
ßischen Verfassung jeden einzelnen Minister zu dessen Amts¬
führung das Vertrauen des Volkes auszusprechen. Der
Landtag bekundet dieses Vertrauen nicht 1 . dem Minister
des Innern Severing , 2. dem Minister für Kunst , Wissen¬
schaften und Volksbildung Becker, 3 . dem Minister für Han¬
del und Gewerbe Dr . Schreiber, 4 . dem Finanzminister Dr.
Höpker -Aschoff, 5 . dem Minister für Volkswohlfahrt Hiert-
fiefer, 6 . dem Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten Steiger und 7. dem Justizminister Am Zehnhoff . In
der Aussprache am Donnerstag erklärte sich auch die Wirt¬
schaftliche Vereinigung gegen das Marx -Kabinett , ebenso
die Nationalsozialisten . Die Kommunisten forderten Auf¬
lösung des Landtags.

Neues vom Tage.
Der rum .-deutsche Konflikt.

Berlin , 19 . Febr . Wie die Blätter erfahren , beabsichtigt
die deutsche Regierung die Frage der Anrechnung der rumä¬
nischen Forderungen an den Dawesannuitäten der Repara-
tionskvmmission zu unterbreiten . Bis heute mittag waren
an den hiesigen amtlichen Stellen keine offiziellen Nachrich¬
ten über die wirkliche Anwendung von „Sanktionen " gegen¬
über Deutschland eingetroffen . Es ist auch noch kein Beschluß
der Reichsregierung über Gegenmaßnahmen gefaßt. Diese
werden sich nach den Maßnahmen richten, die Rumänien
ergreift.

1 835 000
Polen gibt für sein Heer im Jahre 1925 648 Millionen

Sloty gegen 626 Millionen Sloty im Jahre 1924 aus . Das
bedeutet eine weitere Erhöhung und macht ein Drittel der
Gesamtausgaben des Staates aus!

Englands und Deutschlands Rüstungsausgaben:
England Deutschland

Kopfstücke Mill. G .M . Kopfstücke Mill. G .M
Heer 147 000 MO 100 000 410,8
Flotte 80 000 1120 15 000 143,7
Lust 30 000 290 0 0

Die „Voss . Ztg .
" meldet aus Bukarest : Donnerstag vor¬

mittag wird eine Sitzung des Ministerrats gehalten werden,
zu der auch wirtschaftliche und juristische Sachverständige ge¬
raden sind . In dieser Sitzung sollen endgültige Beschlüsse!
Lber die gegen Deutschland zu ergreifenden Maßnahmen
und über die Inkraftsetzung gefaßt werde».

Auch Südslawien kommt mit Repressalien.
Berlin , 1h . Febr . Wie die „Tagt . Rundschau" von sehr

Mt unterrichteter diplomatischer Seite erfährt , werden von
,- dslawischer Seite Lhnliche Vergeltungsmaßnahmen gegen
die deutschen Minderheiten ergriffen » wie in Rumänien . Sie
erfährt dazu weiter , daß bereits deutsche Staatsangehörige
Nus Südslawien ansgewiesen worden sind.

Reue Washingtoner Konferenz

Washington , 19 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt , daß zwi¬

lchen den Vereinigte « Staaten und England Besprechungen
Aber eine zweite Washingtoner Rüstungsbeschränkungskon-
ftreuz stattfinden. Die Besprechungen finden in London

zwischen Ehamberlain und Kellogg statt und haben den

Zweck, in Erfahrung zu bringen , ob sich die Haltung derjeni¬

gen Mächte geändert hat , die auf der ersten Washingtoner
Konferenz die Beschränkungen der Land- und Seerüstungen
ftkit Ausnahme der Panzerschiffe verhinderten . Aehnlichs
Besprechungen finden in Paris , Tokio und anderen Orten

statt.
Ler Kontrollbericht

Paris » 19 . Februar . Havas meldet, daß der Bericht, der
interalliierten Militärkommission einschließlich seiner 12 An-,
lagen , mehr als 300 Seiten umfasse . Er sei in Druck gegeben?
worden . Jeder in der Botschafterkonserenz vertretenen
Macht feien bereits zwei Exemplare zugestellt worden . Die
Botschafterkonferenz werde den Bericht erörtern , jedoch ntcht
vor ihrer nächsten auf Sonnabend den 21 . Februar anbe-
raurnten Sitzung . Von einer interalliierten Konferenz in
London sei im Augenblicke nicht die Rede. Die Veröffent¬
lichung des Berichtes werde, wenn sie beschlossen wird , wahr¬
scheinlich erst nach der Entscheidung der Alliierten erfolgen.

Barmat und Ebert - - hs
Berlin , 19 . Febr . Im Untersuchungsausschuß des Reichs-

rages für die Kreditgewährung an Barmat , Kutisker usw.
werden als Zeugen unter Eid vernommen Staatssekretär
Meißner und Unterstaatssekretär Töpfer . Aus den Akten
hes Polizeipräsidiums stellt der Vorsitzende Dr . Sänger (S .)
fest , daß Henry Varmat im Juni 1924 mit Frau und
Tochter am Kurfürstendamm in eine 12-Zimmerwohrkung
eingezogen ist. Hierauf bekundete Meißner, der Reichs¬
präsident habe Barmat im Mai 1919 aus politischen Grün¬
den zweimal empfangen. Was das Dankschreiben des Reichs¬
präsidenten betrifft , so hat Varmat kurz nach seinem
Empfang dem Reichspräsidenten zur Silbernen Hochzeit eine
Aufmerksamkeit übersandt , wie der Zeuge zu wissen glaubt,
einen Blumenstrauß oder Blumenkorb . Hierfür hat ihm der
Reichspräsident durch eine Karte , „Für meiner Frau und
mir erwiesene Aufmerksamkeit" gedankt. Was die Akten des
Büros des Reichspräsidenten betrifft , so ergeben sich daraus
3 Vorgänge betreffend die Familie Barmat.

Deutscher Reichstag
Das Grubenunglück vor dem Reichstag

Der Reichstag genehmigte am Donnerstag zunächst in
dritter Lesung endgültig den am 10 . Februar ds . Js . Unter¬
zeichneten Vertrag zwischen Deutschland und Litauen zur
Ausführung der Konzession über das Memelgebiet.

Zur Beratung kommen dann die Interpellationen über
die Kontrolle der Sicherheit der Gruben , die anläßlich der
jüngsten Grubenkatastrophe bei Dortmund von verschiedenen
Parteien eingedracht worden sind.

Abg. Schwan (Kommunist) begründet eine Interpella¬
tion der Kommunisten.

Abg. ImLusch (Zentr .) schildert den Verlauf der Eru-
benkatastrophe bei Dortmund und die Einrichtungen der
Unglückszeche. Wäre das Unglück bei der Frühschicht erfolgt,
so würde es die doppelte Zahl der Opfer gefordert haben.
Die Zechenverwaltung habe der Untersuchung der Ursachen
des Unglücks durch eine Kommission keine Schwierigkeiten
in den Weg gelegt.

Staatssekretär Eeib vom Reichsarbeitsministerium gibt
dem tiefsten Mitgefühl Ausdruck für die Opfer der Gruben-
krtastrophe und die Hinterbliebenen , sowie dem Dank und
der Anerkennung für die Tätigkeit der Hilfsmannschaften.



Die aus öffentlichen und privaten , in- und' ausländischen
Quellen geflossenen Spenden für die Hinterbliebenen der

Opfer haben den Betrag von 1,5 Millionen Reichsmark schon ^

überschritten. Die Verhütung derartiger Ilnglücksfälle un - !

terliegt der Zuständigkeit der Landesbehörden , in diesem

Falle dem preußischen Handelsministerium . An der ckleber-

wachung der Sicherheitseinrichtungen sind die Betriebsräte

beteiligt . Schon am letzten Freitag ist den Hinterbliebenen
das Srerbegeld und am Samstag die Hinterbliebenenrente
ausgezahlt worden . Tie Beerdigungskosten hat in groß¬

artiger Weise die Stad - Dortmund übernommen . Die Ne¬

gierung wird alles tun , um einer Wiederholung ähnlicher
Katastrophen vorzubeugen.

Ministerialrat Hatzfeld vom preußischen Handelsmini¬
sterium gibt dem tiefen Beileid der preußischen Staatsregie¬
rung Ausdruck . Der Redner war selbst am Unglücksort und

gibt eine ergänzende Schilderung der örtlichen Verhältnisse . ^
Ein endgültiges Urteil über die letzten Ursachen der Ex¬

plosion läßt sich jetzt noch nicht abgeben. Gewisse im Unter¬

suchungsausschuß geäußerten Vermutungen haben sich nicht

bestätigt.
Abg. Husemann (Soz .) begründet einen Antrag auf i

Bereitstellung von Mitteln für Einrichtungen zur Unter¬

suchung und Verhütung von Unfällen im Bergbau . Im

deutschen Bergbau gebe es täglich zwei Tote und 250 Ver¬

letzte. (Hört ! Hört !) Zm Ruhrbergbau ist die Zahl sogar

noch höher . Das Antreibeshstem, das auch auf der Zeche '

„Minister Stein " bestand, war auch die letzte Ursache der j

jüngsten Katastrophe . j

Äbg. Winnefeld (D .Vp .) verliest eine gemeinsame r

Erklärung für beide Rechtsparteien , die Bayerische Volks» s

Partei und die Wirtschaftliche Vereinigung , in der den i

Opfern der Katastrophe und den Hinterbliebenen die Anteil » >

nähme der Partei ausgesprochenwird . Die Erklärung lehnt r

es aber ab , vor der genauen Ermittelung der letzten Ur» ^
suchen der Katastrophe ein Urteil darüber zu fällen oder f
Schlüsse daraus zu ziehen.

Abg. Ziegler (Dem.) ist der Meinung , daß die schönen
Sicherheitsvorschriften keinen Schutz gegen Grubenkatastro»
phen gewähren , solange die Lohn- und Arbeitsverhültnisss
auf den Zechen es den Bergleuten unmöglich machten, alle

diese Vorschriften zu beachten . Gerade die Unglückszeche

„Minister Stein " sei als Antreibezeche bekannt. Sie habe
im Dezember 1924 die Förderung auf das I lL fache der Vor¬

kriegszeit gesteigert.
Damit schließt die Aussprache. Der sozialdemokratische

Antrag wird dem Haushaltsausschuß überwiesen.
Abg. Dr . Bell (Ztr .) gibt für die Fraktionen der

Deutschnationalen Volkspartei , der Zentrumspartei , der

Deutschen und Bayerischen Volkspartei und der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung eine Erklärung ab des Inhalts , die bei¬
den Obgeordneten Heckert und Pfeiffer (Komm.) wür¬
den derart schwerer Verbrechen bezichtigt , daß die Wahrung
ihrer Immunität in unlösbarem Widerspruch stehen würde

zu der gebotenen Sicherheit von Staat und Gesellschaft zur
Aufrrchterhaltung der Rechtsordung und zum Schutze des
Lebens der Staatsbürger . Darum müßten die genannten
Parteien die Anträge auf Haftentlassung und Einstellung
des Verfahrens ablehnen.

Abg. Brodauf (Dem.) erklärt , auch die Demokratische
Partei werde für den Antrag des Geschäftsordnungsaus-
schusses , also für die Genehmigung zur Strafverfolgung
stimmen.

Nach einem Schlußwort des Abgeordneten Dr . Rosen-
berg (Kom .) werden die Anträge auf Einstellung des

Strafverfahrens und Haftentlassung der Abgeordneten
Heckert und Pfeiffer unter dem Lärm dckr Kommunisten ge¬
gen Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt.

Freitag 10 Uhr Denkschrift über die Ruhrkredite.
Zn der Mittwochabendsitzungwar zum Schankstättengesetz

der deutschnationale Antrag angenommen, der sozialdemo¬
kratische abgelehnt worden.

Württemderglscher Landtag.
Stuttgart , 19 . Febr . Im Landtag wurden Donnerstag zu¬

nächst einige Kleine Anfragen beantwortet und sodann bis¬

her zurückgestellte Abstimmungen nachgeholt, Dabei wurde

der Jnitiativgesetzentwurf des Abg . Scheef betr . den Woh¬
nungsneubau an den Finanzausschuß überwiesen, desgleichen
ein Antrag des Zentrums zu dem Gesetzentwurf betr . Aen-

derung des Polizeiverwaltungsgesetzes . Als Minister Bolz
in Befürwortung dieses Antrages von den Kommunisten
mehrfach unterbrochen wurde , erklärte er, die Herren hätten

auf der Südd . Arbeiterkonferenz offenbar den Auftrag er¬

halten , möglichst dumm herauszureden . Man erledigte dann

das Kapitel Staats - und Privatirrenanstalten , worauf es

noch eine längere Aussprache gab über die Kapitel Gesund¬
heitswesen und Landeshebammenschule. Dabei wurden in¬

teressante Mitteilungen gemacht über die Zunahme der Ab¬

treibungen , an denen in Deutschland jährlich 7600 Frauen
sterben. Insbesondere der Abg. Hölscher (B .P .) wies auf die

Gefahren der Geschlechtskrankheiten und der Abtreibungen
hin . Schließlich behandelte man noch das Kap . Oeffentliche
Fürsorge , worauf Präsident Körner von dem Eingang zweier
Großer Anfragen der Kommunisten betr . die Vorfälle in

Cannstatt Mitteilung machte . Der Präsident lehnte es in¬

dessen ab , diese Anfragen wegen beleidigender Ausfälle gegen
die Regierung auf die Tagesordnung zu setzen und stellte an¬

heim , die beleidigenden Worte zu beseitigen. Das gab einen

großen Tumult bei den Kommunisten.

Aus Stab: und Land.
Altensteig, 20. Februar 1925. i

* Versetzt wurde der EisenbahnsekretärFreitag in -
Altensteig nach Dornstetten.

* Die erste Schnepfe . Aus Jägerkreisen wird als !

Beweis dafür , daß der Frühling naht , mitgeteilt , daß bei '

Großglattbach von Artur Augenstein die erste Schnepfe er¬
legt worden ist.

Simmersfeld . Der junge hiesige Singchor gibt am -
Sonntag , den 22 . Febr . im Anker einen Altdeutschen Abend , j
Zur Aufführung kommen Volkslieder in dreistimmigemChor , i
Einzelgesang mit Instrumenten , Hans Sachs Spiele und -

als Abschluß solldas vergeffeneHandpuppentheater „Kasperle " ?
eine fröhliche Auferstehung feiern. (S . Anzeigenteil.) -

* Oberndorf , 18. Febr. Nachdem die Stadt erst vor
kurzem das Elektrizitätswerk der Mauser G . m . b. H . käuflich '

erworben hat , hat sie gestern lt . „ Schw . Bote " den Kauf- ,
vertrag mit der genannten Firma zwecks Uebernahme «
des Dampfsägewerks mit dem gesamten anschließen- s
den Gelände links des Neckars und sämtlichen Gebäulich - s
keilenunterzeichnet. Die Uebernahme erfolgt am 1 . April d . Js . i

Welche industrielle Firma späterhin das Werk selbst betreibt , i

steht noch dahin . Indes wird dieser Entscheidung von '
' seiten der Bevölkerung mit großem Interesse entgegenge- z
j sehen . Zu dem Sägewerk gehört ein Verwaltungs - und !
i ein Wohngebäude, die erst in jüngster Zeit erstellt worden ;
! sind .

i

s Tübingen , 19 . Febr . (Hinrichtung .) Am Samstag vormit - -

t tag 7 Uhr wird im Gerichtshof des Landgerichts der Mörder ;
E Karl Neef von Bieringen , OA . Horb hingerichtet . Der i
^ Staatspräsident hat das Gnadengesuch abgewiesen. ,

Göppingen, 19 . Febr . (Submissionsblüte .) Bei der Ver- i

gebung des Straßenbaues Hohenstaufen—Ottenbach, die ge-
stern stattfand , sind 14 Offerten eingelaufen . Die Arbeit

: wurde der Firma O . Frühling -Stuttgart übertragen . Die !

Differenz zwischen höchstem und niederstem Angebot betrug
nicht weniger als rund 27 000 Mark.

i Eglosheim OA Ludwigsburg , 19 . Febr . (Frühsaat .) Der
Wind hat im Verein mit der Sonne den Boden unseres

, Feldes so abgetrocknet, daß in den letzten drei Tagen schon
^ Sommerweizen gesät werden konnte, eine Frühsaat , wie sie '
' so bald hier noch nie vorkam. -

'

Jngeborg.
24 Roman von Fr . Lehne.

^ Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
M C. Ackermann, Stuttgart.

—̂
Gerührt neigte sich Jngeborg über ihre Hand . „Meine

gütige Freundin - " .
Es wurde Zeit , sich zu verabschieden.
„Nachmittag erwarte ich Sie , liebe Jngeborg , zur üb>

Lchen Teestunde, und wenn Sie Lust haben , Dietz, dürfen
Sie auch kommen" , meinte sie etwas schalkhaft zu dem
jungen Offizier , „wir können dann werter darüber spre¬
chen ! Vorläufig danke ich für das mir geschenkte Ver¬
trauen ."

Vom Fenster aus sah sie den beiden noch nach und
winkte ihnen freundlich zu.

Sie konnte aber doch Dietrichs Hoffnungsfreudigkeit
nicht teilen, da sie das sehr stark ausgeprägte Standes¬
bewußtfein feiner Mutter nur zu gut kannte . Sicherlich
standen dem liebenden Paar noch harte Kämpfe bevor, ehe
es fein Ziel erreichen lonnte ! ,

8.
Die Zusammenkünfte zum Nachmittagtee bei Frau

von Franzius waren allen Beteiligten zu einer lieben Ge¬
wohnheit geworden. Besonders freute sich die Baronin,
auf diese Weife nicht immer allein zu fein, und mit großer
Herzlichkeit kam sie ihren Gästen entgegen. Diese waren
aber in ihrer Angelegenheit keinen Schritt weiter ge¬
kommen . Frau von Franzius riet nur immer zur Ge¬
duld — unter den Verhältnissen das Beste und einzig
Richtige — Uebereilung könne alles vernichten! Vor
allem galt es, ein Zusammentreffen Jngeborgs mit Frau
von Steineck zu ermöglichen, ohne daß diese eine Ahnung
von Inges Beruf hatte ; der erste Eindruck sollte entschei¬

den, ohne durch persönliche Vorurteile getrübt zu werden.
Und die Gelegenheit dazu war gegeben . Denn im

Mm beabsichtigte Frau von Steineck nach Marienbad zu
gehen . Jngeborg sollte das gleiche tun , und durch das
Badeleben würde eine Annäherung leichter zu ermöglichen
sein. Das hatte man abgemacht, und Dietrich erklärte,
dieses sei der letzte Termin seines Wartens , wenn der ver¬
sagte, wolle er offen Farbe bekennen, möge es dann biegen
oder brechen ! Denn seine Sehnsucht nach Inges Besitz
wurde immer größer ; er liebte sie mit einer Tiefe und
Innigkeit , daß er sich sein Leben ohne sie überhaupt nicht
mehr denken konnte ; sie war sein ganzes Glück, und un¬
geduldig wünschte er den Tag herbei, an dem er sie als sein
Weib aus Gatersburg einführen konnte.

Längst hatte Jngeborg Frau von Franzius in ihre
Familienverhältnisse eingeweiht.

Eines Morgens kam sie schon vor der Probe zu der
mütterlichen Freundin , sichtlich verstört und aufgeregt.

„Meine Mutter ist krank und sehnt sich nach mir , sie
kann Sonntag nicht kornmen, und ich hatte mich so dar¬
auf gefreut "

, klagte sie.
„Dann fahren Sie doch zu ihr ! Mein Gatt . Kind,

es ist doch kaum eine Entfernung zu nennen nach Ihrem
Heimatsort . "

„Ich habe auch schon daran gedacht , aber wie wird
mein Vater mich aufnehmen ? — Ich bin noch nie wieder
dort gewesen in den fünf Jahren , und ich möchte ihm
keinen Grund zur Aufregung geben , die ihm sowohl als
auch der Mutter schadet ! Er tut mir so leid , der arme
Mann , so grenzenlos verbittert . " Trübe sah sie vor
sich hin.

„Versuchen Sie es" , redete Frau von Franzius ihr zu,
„vielleicht erweichen Sie sein Herz ; die Zeit wird ihn

Heidenheim, 19 . Febr . (Blutschande.) Kaum haben sich die
Wogen der Aufregung über die in letzter Zeit vorgekom¬
menen Sittlichkeitsdelikte gelegt und schon wieder mußte ein
etwa 60 Jahre alter Arbeiter aus dem Stadtteil China
wegen Blutschande dem Gericht übergeben werden . Dem
Verhältnis sind im Laufe von etwa 12 Jahren 5 Kinder
entsprossen . Auch die Tochter. 33 Jahre alt , wurde in Hast
genommen, besonderer Umstände halber aber wieder auf.
freien Fuß gesetzt.

Scharnhausen , OA . Stuttgart , 19 . Febr . (Rückkehr aus der
Fremdenlegion .) Nach fünfjähriger Dienstzeit in der fran¬
zösischen Fremdenlegion durfte der Sattler August Mick von
hier wieder heinrkehren. Er wurde im Januar 1920 rm
besetzten Gebiet von einem Werber überrascht und in Ae
Legion verschleppt . Der Gesundheitszustand des kräftigen
Mannes , der im Krieg bei den „Roten Ulanen " gedient hat,
hat unter den mancherlei Strapazen der afrikanischen Sonne
Not gelitten.

Aus dem Gerichtssaal
Stuttgart , 19 . Febr . (Ein Freispruch.) Vor dem hiesigen

Amtsgericht hatte sich ein schon bejahrter Arzt wegen Be¬

trugs zu verantworten . Sein Vermögen hatte er bei der

Sparkasse verloren . Er suchte aus Gestein Radiumersatz zu
gewinnen und hatte infolge autosuggestiver Einwirkung al¬

lerlei Erfolge . Im Juli 1922 lieh ihm ein Bierbrauer 6000

Mark , später nochmals 2000 Mark , was etwa 50 Eoldmark

entsprach. Der Bierbrauer verlangte später das Geld auf¬

gewertet auf 600 Rentenmark zurück, ermäßigte aber seine

Forderung auf 300 Mark . Der Arzt zahlte , so gut er es

eben vermochte , 130 Mark zurück. Der Bierbrauer erstattete
nun aber noch eine Betrugsanzeige , weil ihm der Arzt ge¬

sagt habe, seine Versuche mit dem Radium würden nach

einigen Monaten zum Erfolg führen . Der Arzt verteidigte

sich selbst vor Gericht derart , daß der Richter zu einem Frei¬

spruch kam . Wer die Verhandlung mit anhörte , mußte zu der

festen Ueberzeugung kommen , daß dem Angeklagten jede

Vetrugsab sicht fernlag.
Ellwangen , 19 . Febr . (Noch zwei Fälle von Brandstif¬

tung .) Das Schwurgericht hat den 41 Jahre alten Maurer

Eottlieb Wiesenmaier von Unterweitzach OA . Backnang

wegen Brandstiftung zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus ver¬

urteilt , seine Frau indessen sreigesprochen . Wiesenmaier hat
im Jahr 1923 die Wirtschaft zum Jägerhaus bei Heubach,
die er im Jahr zuvor um 80 000 Mark gekauft hatte , um

500 000 Mark an einen Deutsch-Amerikaner verkauft , blieb

aber im Hause selbst wohnen . Den Verlust durch die In¬

flation konnte er nicht verschmerzen , außerdem stellte er sich

sehr schlecht mit dem Deutschamerikaner und so zündete er

im September 1924 das Jägerhaus an . Der Brand konnte

bald gelöscht werden und der Gebäudeschaden betrug nur

einige hundert Mark . — Der verheiratete 46 Jahre alte

Landwirt Josef Bieg von Untersiegenbühl , Ede . Hüttlingen
hatte sich gleichfalls wegen Brandstiftung zu verantworten.
Er hat im Oktober 1924 sein Anwesen in Untersiegenbühl in

Brand gesteckt , um in den Besitz der Vrandverficherungs-
summe von 35 300 Mark zu gelangen . Das Urteil steht noch

aus.

Meine Nachrichten aus aller Welt

Untersuchung über die Ruhrentschädigung. Die Sozial¬

demokraten haben im Reichstag einen Antrag aus Einsetzung

eines Untersuchungsausschussesgestellt, der die Höhe der an

die Ruhrindustrie bezahlten Beträge zur Rückerstattung an

das Reich feststellen soll.
Mandatsniederlegung Ludendorffs ? Die „D.A.Z .

" meldet^

aus München : Wie aus völkischen Kreisen verlautet , soll fichj
General Ludendorff nun doch entschlossen haben , sein Reichs¬

tagsmandat niederzulegen. An seine Stelle werde Haupt¬

mann Rühm treten.
Präsidentenwahl im Oldenburgischen Landtag . Der Ob>

denburgische Landtag hat den Abg. Hug (Rüstrtngen , S )

mit 26 von 47 Stimmen zum Landtags Präsidenten gewählt.

schon nachgiebig gestimmt haben ; schreiben Sie doch mal ."

Und Jngeborg schrieb an ihren Vater ; sie stellte ihren
Besuch in Aussicht und bat ihn in den herzlichsten Wor¬
ten , das Vergangene zu vergessen und ihr das Vaterhaus
nicht^zu verschließen . Die Worte strömten ihr nur so cmA
der Feder , und wenn er nicht ein Herz von Stein hatd^
mußte ihn das erweichen.

Der kurze Urlaub wurde ihr bereitwillig gewährt , und
schon am nächsten Abend reiste sie ab . Spät kam sie iw
der Heimat an . Sie blieb im Bahnhofshotel , um d«
Mutter nicht zu stören. Am andern Morgen in aller
Frühe suchte sie das Elternhaus auf . Ihr Herz klopfte
doch bedenklich, je mehr sie sich ihm näherte , und Rührung
und Wehmut zugleich erfaßte sie beim Anblick der so wohl-
bekannten Straßen und Hauser.

Endlich war sie am Ziel . Da war die alte , liebe Mar¬
kuskirche inmitten freundlicher Anlagen und daneben das
langgestreckte Pfarrhaus . Die Bäume und Sträucher
hatten dicke Knospey angesetzt , die nur auf warme Sonne
warteten , die sie zum Leben erwecken sollte. Es war ein
schöner Vorsrühlingstag , die Morgenluft noch kühl und
herbe, aber in ihrer Klarheit und Reinheit einen schönen
Tag verheißend.

Jngeborg wartete einen Augenblick und sah sich um.
ehe sie die Klingel zog . Ein noch sehr junges , ländlich aus¬
sehendes Mädchen öffnete ihr.

„ Ist Frau Pastor schon zu sprechen ? "

„Ja . Sie hat gesagt, wenn ein Fräulein kommt , soll
ich es gleich zu ihr führen "

, entgegnete das Mädchen etwas
verlegen, indem sie einen neugierigen Blick auf die Fremde
warf . Die sah aber fein aus!

(Fortsetzung folgt .)



Öffentlicher Sprechfaul.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die

Redaktion nur preßgesetzliche Verantwortung .)

Zur Kirchengemeinderatswahl in Hochdorf.
Mehrere Wähler richten an das Wahlkollegium die An¬

frage, warum gestattet wurde , daß nach Ablauf der Wähl¬
est von einem Kirchengemeinderat noch verschiedene säumige
Wahlberechtigte zur Urne geschleppt wurden ? Es hat den
Anschein, als ob von gewisser Seite starkes Interesse vor¬
handen wäre , das Ergebnis wunschgemäß zu gestalten.
Wir erwarten von zuständiger Stelle , eine einwandfreie
Darstellung der Wahlvorgünge in Hochdorf.

Mehrere Wähler.

Märkte
Stuttgarter SHsnSIvteHrnax: .' vom IN . Febr. Zntrtev : 42 OKsen, 12

Buken , 140 Junabulleii , IM Junnrindcr . 50 Kiibe . 612 Kälber , 688
Schweine , 16 Schafe , 1 Kiene . Unverkauft Streben : 10 Ochsen , 26 Inng-
bullen , IN Innarinder , M Schweine . ES notierten per 50 Klar , Lebend-
aewicht in Goldmark : Ochsen 1. Sorte 4.8—47, 2 . Sorte 88—40, 3 . Sorte
28- 82 : Bullen 1 . 41 —44 , 2. 87—46, 8 . 32—36 : Innarinder 1 . 56- 84,
2 . 86—47, 8 . 81 —87 : Kilbe : 1 . 86- 88 , 2 . 17 - 28 , 8. 12- 16 : Kälber 1.
74- 77 , 2 . 66—72, 3. 58- 68 : Schafe 1 . 68- 76, 2 . 46- 66 : Schweine : 1.
68—71 , 2. 66 —68 , 3. 66—64 , Sauen 56- 64. Verlauf : bei Kälbern
lebbaft , sonst mäbia , Ucberstand.

Ellwangen , 18. Febr . (Viclnnarkt . ) Dem gestrigen Viclnnarkt waren
10 Farren , 126 Ochsen , 115 Stiere . 162 Kühe und Kalbeln , 275 Stück
Jungvicb und 48 Kälber Angeführt . Für 1 Paar Ochsen wurden bezahlt
1000—1565 , // , für 1 Paar Stiere 610—876 .// , für einen Farren 275 ,4t,
für Milchkühe 400—500, für ein Kalb 300 >/ . Der Handel war ziemlich
lebhaft.

Oehringen , 18. Febr . lPkerdemarkt > Dem Pferdcmarkt waren 180
Pferde zugcfübrt . Die Preise für ältere Tiere bewegten sich -zwischen
600—800 , // , für Handelsvferdc zwischen 1266—2606 ^ Handel langsam.

SKwcincyreise . Kirchhci m » . T . : 1 Paar Läufer 30—106 , Milch-
schwcinc 55—75 — N i c ö e r st e t t e n : Sangschwcinc 50 —74 .// pro
Paar . — -Oehringen: Milchschweinc 60 —78 ^ pro Paar . —
Waldfce: Milchschwcine 60—75 -4t.

Händel «nd Verkehr !
Börse " j

Berliner Börse vom 19. Febr . Da das Privalpnblikum sich nach wie

, or von einer Beteiligung fernhält , und auch Anregungen trgend-
irelchei Art für eine Belebung nicht Vorlagen , blieb an der Börse die
beenge Geschäftsstillc in unvermindertem Matze bestehen.'

Frankfurter Börse vom 16. Febr . Die Vörie bot in ihrer Gcsamt-
lialtung heute fast das gleiche Bild wie an den Vortagen , Die Ge-
sLäftstätigkeit beschränkte sich wieder auf wenige Spezialwerte , für die
W geringes Interesse zeigte . ^

Stuttaarter Börse vom 16. Febr . Die flaue Stimmung hielt an und
tie Kurse bröckelten vorwiegend weiter ab . Nach wie vor fehlt es an
jeglicher Jnteressennakme seitens der Spekulation und des Publikums.

KarlSrnhcr Börse , 18. Febr . Die Stimmung ist unsicher , das Ge.
Mft klein . Der Besuch lätzt nichts zu wünschen übrig . Weizen neu«
Ernte handelsüblich 20- 27 , Sammcrgerste je nach Güte 27—32, Hafer
« ne Ernte 19—20,6 , ausgesprochen minderwertige Ware entsprechend
Mger . Plata -Mais mit Sack 23—23,5 , Jngoslavischcr Mais llosc)
A,7S, Weizenmehl Mühlenforderung 44—44 .5 , Roggenmchl Mühlen-
Müernng 40—40,5 , zur Abnahme fähiges Mehl billiger erhältlich . Wei¬
zen- und Noggcnsuttermchl 16—16,5 , Weizen - und Rogacnkleie 14F bis
1s.S. Svezialfabrikate entsprechend teurer . Biertreber 21—22, Malz-
keime 18,5- 19,5 , Spcisckartoffel , gelbflcischlge 7,5- 8, rote 6,6 . Nauh.
snttcrmittel : Loses Wiescnheu , gut , gesund , trocken 6- 0,5 , Luzerne
1l- 11,5j Wctzen - Noqgcnfiroh , drabtgepretzt 5—6 , alles per 100 Kilo,
MAcnfabrikate . Mais , Biertreber und Malzkcime mit . Getreide ohn-
§ ack, Frachtparität Karlsruhe . Waggonvreisc . Kleinere Quantitäten
enti'vrechcnde Zuschläge.

Allgäuer Butter - und Käscbörse vom 18. Febr . Butter 1,76—1,92 .« ,
im Einkauf . Nachfrage kann befriedigt werden , Weichkäse grüne 0,42
bis 0,45 Zurückhaltung im Einkauf , Rundkäje 0,00 —1,28 als Er-
zemerverkaufspreis , geringe und Mittelware vernachlässigt . Die Preise
sind Erzeugerverkaufspreise ab Station ohne Verpackung für 1 Pfund.

Stuttgart , 18. Febr . (Industrie - und Sandelsbörse ) . An der Indu¬
strie- und Handelsbörse notierten von Baumwollgarnen in Dollar¬
cents : engl . Trossel , Warp - und Pincops 67—99 (am 4 , Februar 96 bis
Ni , Nr . 36 112— 114 (110- 112) , Nr . 36 114—116 , Nr . 42 Pineovs
117- 119 , je bas Kilo : von Baumwollaeweben : Cretonncs 16,5— 17 (16.5
bis 16,78) , Renforces 14,5- 15 (14,5- 14,76 ) . glatte Cattune oder Croises
13,5- 14 <13,25- 13,75 ) je das Meter . Nächste Börse am Mittwoch , den
4 Mär , 1925. ^

—
Stuttgart , 18. Febr . lLcdcr - , Säute - nnd Fellbörse ) . Der Gerber-

rcrein hat folgende Richtpreise festgesetzt : Sohlleder und Vacheleder in
bälstcn, reine Grubengerbung per Kg . 5,89—6,20 in Kerntafeln 8,- 0
bis 8,60, in Hälften gem . lSSnittware ) 4,60 - 5, in Kerntafeln 6.50 bis
7: Mldvacbcleder in Hälften 3,50—4,20 , braunes Wildoverlcder 5,50
bis 6,60 : Rindbox schwarz per Gevierts » !, 1,35- 1,40 : Trcibriemenkern --
stücke kurz geschnitten per Kg . 6,50 bis 7,35 : Robaarc Svalt - Crouvons
2,46- 8,20 : zugcrichtcte Obcrlederspalte 0,50 —0,65 . Die Preise zeigen
Mit Ausnahme von Sohl - und Vacheleder in reiner Grubengerbung,
bei dr -nrn eine leichte Erhöbnua siattaciunden Lat , einen leichten Rück¬
gang - ^

Getreide
Berliner Prodnktenbörse vom 10 . Febr . Weizen mcirk . 250—253)

Sommergerste 255— 270 : Futtergerstc 216—240 : Hafer mark 187—195:
Mais loco Berlin 224 ie per 1000 Kg . Weizenmehl (feinste Marken
über Notiz bezahlt ) 34,75—36,75 , Noggcnmehl 34,75 —36,75 , Weizenkleie
15,20- 15,30 , Raps 390.

Stuttgarter Landcsvrodnktenbörse vom 19 . Febr . Es notierten per
> 100 Klgr . in Goldmark : Weizen 22,50 —26,50 , Gerste 28—30, Roggen 23
! bis 26,50 , Hafer 14,60—20 , Weizenmehl 44,50 —46, Brotmehl 30,50—41,

Kleie 14,50- 15, Wiescnheu 7- 8 , Klccbeu 8- 9, Stroh 4,50 —5,50.
! Wein

Weinsbcrg , 19. Febr . (Weinversteigernng ) . Zu der Weinversteige-
: rung des hiesigen Weingärtnervereins waren nur wenige Käufer er-
i schienen . Allgemein wurde die Güte des zur Probe gestellten Weines
j voll anerkannt . Für Rotwein , Trollinger , wurde pro Hektoliter bis zu
> 101 Mark , für Weitzricsling bis zu 102 , für Weitzwein bis zu 80 ^
i geboten . Das damit die Verkäufer nicht einverstanden waren , zeigte
: sich indem vielfach gehörten : „Nicht genehmigt " . Trotzdem kommen an'« den Konsumverein Stuttgart , nach Heidenheim , Künzclsau und Hcil-
, bronn einige schöne Reste.

* Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 18 . Febr.
Auftrieb : 2 Ochsen , 4 Kühe , 3 Rinder , 94 Kälber , 2 Schafe,
47 Schweine . Marktverkauf : langsam , geräumt . Preise
für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 46 —49 , Rinder
1 . 49 — 54 , Ochsen und Rinder 2 . 33 — 42 , Kühe 25 — 42,
Farren 40 — 46 , Kälber 68 — 73 , Schweine 70 — 83 . Die
Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-

? und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge-
! wichtsverlust ein.

Banken.
! Gewerbebank Freudenstadt , e. G . m . u . H . Als erste
! der württ . Gewerbebanken legt die Gewerbebank Freuden-
s stadt die Ertragsbilanz für das Geschäftsjahr 1924 vor.
! Der Reingewinn für das 56 . Geschäftsjahr beträgt 46 409 Mk.
i Die Zahl der Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1659.
! Besitzwechsel,
s * Alpirsbach » 18 . Febr . Das Hoch '

sche Fabrikanwesen
! samt Wohnhaus ist vom Konkursverwalter heute an die
j Firma Pfaff und Schlauderer in Schramberg verkauft worden.
I Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
- Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei , Altensteig.

Watddors , OA . Nagold.

Nadelstammholz - Verkauf.
Aus den Gemeindewaldungcn kommen im schriftlichen Aufstreich zum Verkauf:

Langholz Sägholz
II .

' III.iNr . Waldtteil II. III. IV. V. VI. zus. Fm.
1. Harzwäldle — — — 4,75 0,41 - - 1,09 6,25
2. Bildstöckle 1,41 3,48 6,97 18,61 — — 0,54 31,01
3. Bernecker Löchle — — 10,17 — — 1,07 11,24
4. Talacker — 3,22 25,80 36,19 7,30 1,68 5,16 79,35
5. Leinengrube 4,03 7,90 1,26 6,56 2,83

zusammen Fstm.

22,58

150,43
darunter 34,55 Fstm . Forchen.

Die schriftlichen Angebote sind , für die einzelnen Lose getrennt , in Prozenten der
taatl. Forstpreisliste 1925 bis

MMU Sen zz. M « M , MMW 2 M
>eivr Schultheißenamt einzureichen . Das Holz ist nach ungeraden Zentimetern gemessen.
Mungsfrist ein Monat.

Schultheißenamt : Rentschler.
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Man wende sich bei Bedarf an obige Firma , die zu jeder Aus¬
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lich 50 Mk.
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sowie einen 5 jährigen

Die Entwürfe des neuen Steuergesetzes.
MTB . Berlin . 19 - Fcbr . Das Rei -Hsstnanzministerium

l veröffentlicht dir Entwürfe der neuen Stcuergesetze.
Die Gegensätze in Preußen.

WTB . Berlin , 20 . Febr . Bei den Fraktionen des
^

preußischen Landtags herrsch : nach dem Verlauf der gestrigen
: Debatte der Eindruck vor , daß sich die Gegensätze zwischen

den Regierungsparteien und den Oppositionsparteien
! fast noch verschärft haben , sodaß es für die heutigen Ab-
^ stimmungcn auf jede einzelne Stimme ankommen wird . Es
- wird ausschließlich auf die Besetzung des Hauses ankommen,
i ob das Kabinett Marr eine Mehrheit erhält , oder in der
( Minderheit bleibt.

Belgische Urteile.
WTB . Namur , 19 . Febr . Vom Kriegsgericht wurden

- wegen angeblich 1914 begangener Verbrechen folgende
? deutsche Offiziere verurteilt : General v . Laffert wegen Er-
! mordung eines gewissen Dubois in Buissonville zum Tode,
; Riltermeister Heltzer und Zahlmeister SchcfflerwegenBrand-
; stistung zu 20 Jahren Zwangsarbeit.
; Der deutsch -rumänische Konflikt.
, WTB . Wien , 20 . Febr . Blättermeldungen aus Bu-
- karest zufolge wurde in der gestrigen Ministerkonferenz be-
> schlossen, über den Konflikt mit Deutschland ein Grünbuch
- herauszugeben , das alle aus diesen Streitfall bezüglichen
( Dokumente enthalten soll . Ferner wird berichtet , die ru-'

manische Regierung werde zu keinen Ausweitungen , sondern
- zu wirtschaftlichen Zwangsmaßnahme » greifen.

Die deutsch -französischen Wirtschaftsverhandlungen.
WTB . Paris , 19 . Febr . Dem „ Temps " zufolge ver¬

handelte Staatssekretär Dr . Trendelenburg heute vormittag
mit Handelsminister Raynaldy . Die Beratungen wurden
heute nachmittag fortgesetzt und werden morgen nachmittag
weltergehen.

Ueberfällige Flugzeuge mit Goldladungen.
WTB . Berlin , 20 . Febr . Vor einigen Tagen wurde

gemeldet , daß mehrere Flugzeuge , die mit einer für die
Schweiz bestimmten Goldladung an Bord in London auf¬
gestiegen waren , bei Paris eine Zwischenlandung vorge¬
nommen hatten . Wie jetzt aus Basel gemeldet wird , sind
die Flugzeuge seit 2 Tagen überfällig . Es wird ver¬
mutet , daß sie infolge der Stürme der letzten Tage eine
Notlandung haben vornehmen müssen.

WW ?"
„Der heutigen Ausgabe unserer Zeitung liegt

eine Ankündigung der Firma Dr . med . Robert Hahn L Co . ,
G . m . b . G . , Magdeburg über ihren in vielen Tausenden
von Fällen bewährten natürlichen Gesundheitswiederh 'ersteller

„ Salvito"
bei , auf welche wir unsere Leser hiermit ganz besonders
Hinweisen . Ein Versuch mit diesem Mittel dürfte sich aus
jeden Fall empfehlen .

"

wen « rs ckieiie n : ki ps l,sck 2 eitunA kür liede Kleins Lioüer.
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Sonntag , den 22 . Februar , von nachm . 2 Uhr ab

k>Mg . Kinhcilgmtiiide MHkig.
(Girokonto bei der Städt . Sparkasse Nr . 7 .)

der Einzug der Kirchensteuer
^ et am Samstag , den 21 . Februar 1925 , nachmittags

Uhr im Gemeindehaus (Luthersaal ) statt.
Kirchenpfleger : Bock.

Wildberg.

Gesucht wird ein jüngerer

KW
im Alter v . 17 bis 20 Jahren.

Ludwig Weick,
Güterbeförderer u . Landw.

verkauft unter jeder Garantie

Braun , Heselbronn.

in Leder und Imitation
W . Rieker 'sche IBuchhdlg.

"

Mkl
Streichmusik der Jazkapelle Pimpello.

WM " Kostüme erwünscht . Eintritt : Damen frei.
blL . Fastnachtsdienstag , von 7 Uhr ab , allgemeiner

Rummel -Bummel mit Tanz.



Altensteig-Stadt.

Die Steuerbüchlern
wollen zur Eintragung der Grund- , Gebäude - etc . -Steuer¬
schuldigkeit sofort bei der Stadtpflege oder dem Stadt¬
schultheißenamt abgegeben werden.

Bis 25 . ds . Mts . nicht abgegebene Steuerbüchlem
werden gegen Ganggebühr abgeholt.

Stadtpflege .- Pfizenm aier.

Altensteig-Stadt.

Versteigerung
eines Schlosserhandwerks¬
zeugs und Warenlagers.

Der von dem verst. Friedrich Stiehl , Schlosser von l
Altensteig-Stadt , hinterlasfene Handwerkszeug, sowie dessen ?
Warenlager, hauptsächlich bestehend in ß
verschiedenen Oesen, Herden, gußeisernen Häsen
und Pfannen, Rösten , Herdplatten, Ringen,
Schlössern, Kreuz- und Torbändern , Schaufeln,
Heu-, Loh- und Dunggabeln , Ofenplatten , Ge¬
stellen , Kaminputztüren, Ofenrohren, Backosenzug-
kapseln, 1 Brückenwaage , l Kupserschiff , 1 Werk¬
bank mit Schraubstock, 1 drehbaren Kaminaufsatz,
1 Aufsatz zu einem Kastenofen, 2 eisernen Garten¬
türen , 6 Osensteinen, 4 Schraubstöcken, 1 Ambos,
1 Bohr- und 1 Rundmaschine, mehreren Posten
altem Eisen, verschiedenen Tafeln Blech und ver¬
schiedenem Kleinhandwerkszeug,
kommt am Freitag , den 27 . Febr . , von vorm. 9 Uhr an
in dem Stiehl ' schen Hause gegen Barzahlung zur öffent¬
lichen Versteigerung, sodann von

nachmittags 2 Uhr an:
1 Mostsaß mit ca . 200 Liter Most, ca . 40 3tr.
Heu und Oehmd , ca. 3 Ztr . Stroh , 1 Futter¬
schneidmaschine , 2 Kuhgeschirre , ca . 10 Wagen
Dung, 1 Birnbaum, 1 Kuhwagen u. 1 Güllenfaß.

Forstamt Malzgrafenwetter.

Brennholz - « . Reis -Verkauf.
Am Montag , den 23. Februar 1925 , vormittags

10 Ahr in Pfalzgrafenweiler im „Schwanen " aus
StaatswaldOb .Heidelbeergfäll,Ob .Madbuckel,Unt. Madbuckel
Unt . Kälbersteig, Stockwies Friksnhütte , Brückle, Unt. Fuchs¬
trieb, Grenzsteigle, Ob . Kälbersteig, Unt . Sommerseite,
Reutplatz, Rundeswiesle , Hessenrain, Seidenwies , Unt.
Glaswies, Unt . und Ob. Dreilachenstein, Unt. Grenzsträßle,
Ob . Buchmiß, Fuchshalde, Vord . Baumplatz , Mittl . Fin¬
stergrüble, Ob . Sommerseite , Reutersteig und Unt . Holder¬
stöckle : 28 Lose Nadelreis, geschätzt zu 14 850 Wellen.

Am Montag , den 23. Februar , nachm . 2 .30 Uhr,
in Kälberbronn im „Schwanen" aus Staatswald Hären¬
wies , Erzgrube , Jgelsbergerweg, Vord . Jgelsbergermiß,
Gähriß, Vord . Schnapperle , Klosterwäldle, Baumberg und
Schleifweg, : 9 Lose Reis geschätzt zu 650 gemischte und
4600 Nadelholzwellen, ferner aus Abt . Erzgrube , Mittl.
Finstergrüble und Baumberg 1 Rm . buch. Prgl ., 1 Rm.
Nadel-Scheiter und 33 Rm . Nadel-Anbruch.

Am Montag , den 23. Februar 1925, nachmittags
5 Ahr in Durrweiler im „Hirsch " aus Staatswald Unt.
Fuchsloch, Unt . Finsterwald , Hint. und Vord . Pfahlberg,
Ob. Glaswies, Ob . Herrschaftsweg, Ob . Heuweg und Unt.
Herrschaftsweg : 9 Lose Nadelreis geschätzt zu 5630 Wellen.

Am Dienstag , den 24. Februar 1925 , nachmittags
3 Ahr in Grömbach im „ Löwen" aus Staatswald
Waldwiese , Ob . Grasweg, Unt. Grasweg, Unt . Brändles-
teich, Taubenwies , Ob. Renzwies , Vord . , Hint. und Mittl.
Lärchenberg : 10 Lose Nadelreis geschätzt zu 4140 Wellen.

Erzgrube.

Danksagung.
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»» Am kommendenSonntag , den

von abends tt »8 Uhr ab , findet
Gasthofes zum Sternen ein

<r.

22 . Februar,
im Saal des »»

»»

»»
statt, wozu
herzlich eingeladen sind.

die Mitglieder mit ihren Angehörigen »»
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Singchor Skmmersfeld.

r /

der anerkannte
und kerskcr kür Lcöubplleze.

8ie xeben mir doch recbk . venn ick saze:
Vor relin fahren zaö es nickr so viel
sckleckr sussebendc u Zerrissene 5ck,ube
wie heute. lind warum?

brüber putrre jeder
mir ? ilo 8ckul> und lleder.

? IUO isl jerrr wieder in derselben
Ouslitak wie vor dem blrieze ru haben

Das l^acksremal
reize ick Ihnen die neue

? iIo--Oose.

Hat der Mensch über des Herrn Sache
Bedenken auszusprechen ? Matth . 7,1.

Daß die süddeutsche Vereinigung nicht den Geist der
Schwaben hat, ist biblisch , denn Gottes Geist ist auch kein
Schwabengeist. Siche Röm . 3,10 was auch der Schwabe
ist . Stürmische Liebenzeller ! Ganz richtig. Jeder der
in seinem Leben eine Bekehrung hatte , weiß, daß sie nicht
im Schlaf war, sondern nur im eifrigen Ringen . 8.
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^ Berneck. ^
^ AmSonntag , den 22 . ds . Mts . , abendsA
^

7 */, Uhr findet im Gasthof z . Waldhorn ein ^

Z Unterhallungsabend Z
verbunden mit theatr.
höfl. eingeladen wird.

Aufführungen statt , wozu

Die Spieler.

»ochzeits -Einladmg.
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag , den 22. Februar 1925, im
Gasthaus zur „Linde" in Haiterbach

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Friedrich Mer
Schreiner
Altensteig.

Kirchgang um 1 Uhr.

Mbm MIM
Haiterbach.

Hl vv l» m M M M kV m M llklM M llkl ILl lLlm m

-! «- Turnverein Altensteig.
— . Morgen Samstag- s s- abend im gr . Baum.

trifft sich Samstag , den
21 . Februar , abends V-8
Uhr im Lokal zwecks ge¬
selliger Unterhaltung.

D . V.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme,
die ich während der Krankheit und nach dem Hin¬
scheiden meines lieben Gatten

Jakob Bohnet
Schultheiß a . D.

Veteran von 1870/71
erfahren durfte , sowie für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte und die trostreichen
Worte des Herrn Vikar Klam sage ich herzlichen
Dank.

Die Gattin:
Marie Bohnet geb . Schumacher.

waffer, Kämme,
Bürsten, Kopf¬

waschpulver

!li-
creme, Seifen etc.

pflegemittel
aller Art

IlMlW
FritzSchlumberger
gegenüber dem „ Gr . Baum"

A l t e n s t e i g.
Von hiesiger Firma werden

Pellim
MWIMMschrist
zum Schreiben größerer
Mengen Adressengesucht.

Meldungen nimmt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl . entgegen.

Wer nimmt in Altensteig
im Frühjahr

2 Babe«
im Alter von 12 u . 13 I.
welchemAltensteig dieSchule
besuchen sollen , in Kost,
Wohnung und Aufsicht.
Samstags u .Sonntagsgingen
die Buben nach Hause. Ange¬
bote erbeten. Näheres durch
die Redaktion.

Ebhausen.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt aufs Frühjahr in die
Lehre mit Beköstigung

Ernst Spathelf,
mech . Bau - und Möbelschr.

empfiehlt die

B. Merw MM.

Nächsten Sonntag , nachmittags von
1 Uhr ab, halten wir in unserer prachtvollen
neuerrichteten Zimmerschießbahn (Kegelbahn
im Gasthaus zum Löwen) unser erstes

ErössulNlgs -SWen.
Da nun die '

Schützengilde mit dem Kriegerverein vev
einigt ist, werden sämtliche Schützenbrüder, Kameraden u»)
Freunde der Sache herzlich eingeladen mit der Bitte um
zahlreichen Besuch.

Der Vorstand.

Zwei gut möblierte

Einzelzimmer
werden für sofort zu mieten gesucht.

Angebote an Otto Kallenbach, Hohenbergstraßs.

Drahtgeflechte
4 und 6 eckig

in allen Abmessungen aus bestsortierten
Lagerbcständen billigst lieferbar.

kvrgx «k
Uagow.

Große Vorräte ! Reelle Bedienung!
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